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Anzeiger und Unterhallnngs-Ilatt
knr das ganze Enzthal und dessen Amgegend.

>»» . 11 '. Neuenbürg , Mittwoch den I. März 1854.
Oer Enzthäler erscheint Mittwochs »nv Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern t st.
zur Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — Cinrücknngsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Lautliches.
F v r st a m l N e u e n b ü r g.

Revier hiebcnzell.
Nadelfiammholz - Verkauf auf dem

Stock
am 9 . März im Stacnswald Hinter kollbach
bei Zainen , mir beiläufig 40,000 G , Zusam - !
menkunsl Vvrmntags 10 Uhr , beim svg . Bet¬
telstock ; «m 19 . März im Simmozheimerwald,
beim Bühlhof , mit ungefähr 75,999 Co Zu¬
sammenkunft Vormittags 19 Ubr , bei der kor-
rigen Saatschnle . Unter beiden Parihicen ist
ziemlich Forchenbol ; begriffen.

Oteuendürg , den 23 . Februar 1854.
K . Forstamt.

Calmda ch.
Gläubiger -Aufruf.

Christoph Fr . B a r t b , Holzbänbler von hier,
ist kürzlich gestorben . Nach dem beute gefertig¬
ten Inventar beträgt sein Nachlaß 935 fl. 44 kr ,
den dir Ehefrau desselben , welche in dem 1850
gegen ihn ausgebcochene .i Gante mit noch 1069 fl.
5l kr Beibringen durchgcfallen ist , nunmcbr
als rrftderechligle Gläubigeiin in Anpruch
nimmt.

Dies wird den übrigen , im Barth ' fchcn
Gante zu Verlust gekommenen Gläubigern auf
diesem Wege unter dem Ansagen bekannt ge¬
macht , daß ihnen zu Vorbrnngung etwaiger
Einwendungen gegen den durch die Akten ge¬
rechtfertigten Anspruch der Wtttwe Barth eine
Frist von 15 Tagen effen steht.

Am 20 . Februar 1854.
TveilungSbehörde:

vckt. K . AmtSnotariat Wildbad.
Demmler,  Aff.

N e n e n b ü r g.
Haus - und Garten - Verkauf.
Das 3stockige Wohnhaus der P Bierbrauer

Läpple ' S Frau , Wurme , an der Psorzheimer
Straße , Nr . 1 l , heute angekanft um 900 fl-, und

I Viertel Genuis - und Banmgaricn an der
Psorzheimer Straße , heute angekanft um 221 fl .,
kommt am nächsten

Freitag den 3 . Mär ; d. I .,
Morgens 8 Uhr,

zum zweiten - und leztcnmal aus dem Rathhaus
in Ausstreich.

Den 24 . Februar 1854.
Siatt -Schuldheissenamt.

W e ß ingcr.

N euenb  ii r g.
Färberei - und Güter -Verkauf.
Die Wiikwe des kürzlich gestorbenen Christ.

Friedrich Fauler,  gewes . Färbers hier , beab¬
sichtigt , da sie von dem Forstbetrieb der Färberei
und Dekenomie Alters wegen abstrhen muß , ihre
nachbcschrrebcne Liegenschaft am

Mittwoch den 15 . Mär ; d . I . ,
'Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rarhbauö im Anfstreichswege
zu veräußern , und zwar soll , wenn hiebei ein
annehmbarer Preis geboten wird , sogleich Zu¬
ge ,chlageu werden.

Die Realitäten sind:
Gebäude:

Ein 2stockiges , im Jahr 1826/27 erbautes
Wohnvaus mit vollirändiger Färberei - Ein¬
richtung , gewölbtem Keller,  Viehstall , 2
Wohnungen , mehreren schließbaren Kam¬
mern und 2 Trockenböden , an der untern
Brücke , zwischen der Enz und der Pforz-
heimer Straße.

Die obere Hälfte an einem Mang - Ge¬
bäude und an der Mang selbst;

G r'i ier:
2 Vril . 4 '/ » Nih ., thcils Küchen - , theils
'Baum - und Gras - Garten im Bronneuweg,
hinter dem Mangharis;
l Morgen Wiese im Jlgenfeld.
Kaufs lustige werden mit dem 'Anfügen , daß

die Zahlrings - Bedingungen sehr billig gestellt
werden können , daß die Färberei sich bisher
einer ansehnlichen Kundschaft erfreute , daß das
Hans aber auch für andere gewerbliche Zwecke
günstig gelegen und zu verwenden ist , zu der
Verkaufs - Verhandlung eingeladen.

Den 21 . Februar 1854.
Von dem mit Heilung derselben beauftragten

Stadlschuldheissen We ßingcr.
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CalN!  b a ch
Holz - Verkauf

?im Montag den 6. Mar ; d. F.,
Vormittags 0 Uhr,

ko Mine ii ans dom flsatlchans zu Ealmbach zum
Verkauf:

120 Stück Gerüststangen,
3000 „ Hovfenstangen vor. 2l —30' lang und
6000 Floßw-eden.

Don 16 Februar 1854.
Schnldheiß t' öfsler.

E a 1m buch.
Verakkordirung von Straßenbau

Arbeiten.
Die Gomonide Calmbach verakkordilt

Mittwoch den 8. Aiärz
auf ihrem Rath ' ause sollende Arbeiien:

Maurerarbeit veranschlagt zu 514 fl.,
Pflasterarbeit „ „ 6l6fl.

Zu dieser Verhandlung wnd eingeladen mit
dem Bemerken, daß Auswärtige sich mit Prä¬
dikats-- , Vermögens- und Fähigkeits-Zeugnissen
zu versehen haben.

Den 25. Februar 1854.
Schuldheissenamt.

2 osfl  er.

F o r sra m t 4' e o n b e r g.
Revier Warmbronn.

Eichen - Verkauf
Am Montag den 6 März werden in dem

Staatswald Wasserbach bei Remnngen 46 Sinck
Eichen mit 60 bis 271 C' Meßgehalr im Schlage
seihst, früh 10 Uhr,  im Ansstreich verkauft.
Hieraus 33 b'oosc unaufbereiteier Stumpen,

d' eonberg,  den 25. Februar 1854.
K Forstamt.

M oltke.

Weißenbach.
Bauholz -Versteigerung.

Aus dem Kalienbronner Domäneuwald,
Distrikt Hohloh, werden am

Donnerstag den 2. Mär ; d. I,
136 Stämme Forlen  Bauholz verücigert,
wozu mau sich Vormittags 10 Ohr bei sem
Gemeindehaus zu Neichenthal versammelt.

Den 22. Februar 1854.
Großh. Bad . Bezirksforstei Kaltenbronn.

B echma n n.

vorhanden ist, da beide Familien auf Kesten
der Gemeinde auswandeni.

Den 28. Februar 1854.
Schickdbeisseiiamt.

Höl l.
Ha it erda ch,

Oberamts dtagold.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Freitag den 10. Mär ; d. ) ,

Morgens 8 Uhr,
aus ihren Nadclhslzwalduugeu

325 Stämme d'augbolz vom 60ger anf-
auOvärls (größtentheils Holländerbolz>

und ladet Kaussluitige zu diesem Verkauf hiemit
höflich ein.

Den 25- Februar 1854.
Gemeinderalb.

Piivatnachrichtcri.
Lllfdorf , Oberamis Welzheim.

Langholz -Verkauf.
Am Momag den 6. März , Vormittags

9 Uhr, werden aus dein gutsherrschastl. Walde
Schinderhalde 50 — 60,000 Cub. - Fuß Nadel¬
holz, zu Floßholz vorzüglich geeignet, und se
zur Hälfte in Holländer- und Meßhol; bestehend,
zum öffentlichen Verkaufe kommen. Das Hol;
wiid gehend verkauft und im kommenden Früh¬
jahr zur Schäl zeit gefallt. Die Beifuhr aus
dem Walde au den nabe gelegenen chanssiiten
Weg , von wo aus die weitere Beförderung
auf der in das Remsihal »ach Eauustatt an
den Neckar führenden Straße bequem bewerk¬
stelligt werden kann, wird auf Verlangen von
dem Verkäufer übernommen. ) m Falle der
Erzielung annehmbar er Preise wird die Abgabe
eines weiteren größeren Quantums Langholz
tm Wege des Verkaufs aus freier Hand beab¬
sichtigt.

Zusammenkunft auf dein Maierhof. Das
Holz und die Verkanssbedingungen können auch
schon vorher cingesebe,'. werden.

Den 14. Februar 1854
Frbrl . v. Holtz ' sches Rentamt

Rohrdorf,  Obcramts Na .,old.

Natur-Nleiklie-Einnfrlilium
A r u b a ch.

Gläubiger - Aufforderung.
Alt Jakob Frez,  Wagner , und Michael

Ott, , Taglöhiicr von hier,  beabsichtigen mit
ihrer Familie nach Amerika ansznwandern, ver¬
mögen aber die grse.rlichc Bürgschaft nicht zu
leisten. Os werden deshalb deren Gläubiger
anfgesordert, ihre Ansprüche binnen ü Ta ^en
bei der Unterzeichneten Stelle anznmelden.

Hiebei wird jedoch bemerkt, daß ftir die¬
selben in keinem Fall Aussicht ans Befriedigung

Zn Begegnung des mchrftftig fnnlbar ge-
s wordenen Bedürftusses einer Natur - Bleiche in
j hiess.zer Gegend , habe ich, beim Besize der er-
s forderlichen pokaliiäten zu Gründung einer sol¬

chen Anstalt  mich enlschloffen und zum Beginn
des Bleich- Geschäfts im kommenden Frühjahr
bereits die entsprechenden Vorkehrungen getroffen.

Indem ich bitte, mich mit Bleich- Geschäften
^jeder Art zu betrauen , garaniire ich für schöne
! Arbeit, leiste jnr jeden etwaigen Schade» Ersa;
' und bemerke, daß der Bleicherlohn per Ellx
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Tuch, V. wciß ? '/- kr., ganz weiß 3 kr., und,
per l Pfund Huden oder G ^rn nur 20 kr. benägt . !

Den 15. Februar 1851. i
Jakob Friedrich D ii r r,

Bleiche- Inhaber.

Zu Vorstehendem wird auf Verlangen hie-
mu bercugk, daß der hiesige Bürger Ialob
Friedrich Dürr in selch guien Ver .negens -- Ver¬
hältnissen stehr, daß er für jeden eiwcn.je» Schaden
an übergebenen Bleich- Gegenständen Crsa; leiden
kann, und daß er auch schon vermöge seiner
Pnnkilichke.r zi Bcnüzung seines Bleich- Ge¬
schäfts jede Empfehlung verdient

Nohrdorf , den 15. Februar 1854.
Sch .ildbeiß Seeg er.

C a l i» b a ch.

Empfeh Lu ug.
Nach erworeeien Meifterrechte n,.d erfolg¬

ter Niederlassung dahier emvfeblc ich mich de»!
h esigen und auswänsgen Pub .ikum crgeoenst zu
Arbeiten in meinem bewerbe , deren pnnlrliche
Ausführung uh mir angelegen seyn lassen werde.

Christoph Friedr. Barth,
Ipiernirifter.

Neuenbürg , den 27. Februar
1854° Denjenigen, die meiner ge¬
liebten Tochter Laura so viele thätige
und herzliche Theilnahme während ihrer
Krankheit, sowie in ihrem Leben Freund¬
schaft und Liebe bewiesen und Denen,

> welche sie zum Friedhofe begleiteten,
! sowie auch für den Gesang sage ich
! hieinit meinen herzlichsten Dank und
> empfehle mich und die Meinigen ihrem
l ferneren Wohlwollen.
! Christian August Bohnenberger
! Kaufmann.

N e u e n b ü r g.
Wohnhaus - und Garten -Verkauf.

llinerzeichneier ist gesonnen aus freier Hand
sein in der ober» Stadt gelegenes WobnbauS
nebst l Viertel Knchengarten und Baufeld mir
einigen schönen Obstbäumeu am breiten Nain,
an den Meistbietenden zu verkaufen und ludet
die Liebhaber hiezu auf Mittwoch den 8. März,
Nachmittags 4 Ubr , in die Post dahier ein.

Wenn mir inzwischen ein annehmbares
Anbet gemacht werden sollte, so wäre ich geneigt,
auch unter der Hand einen Kauf abzuschließen.

Schneidenncistii' Bosch.

N euen  b n r g.
In einem hiesigen Hause mitten in der

Stadl sind mehrere kleinere Wohnungen, worun¬
ter auch eine auf Verlangen »nt WirthschaftS-
Gerechtigkeil, zu vermielhen. Näheres bei der
Redaktion

, Cal « .
! Ich suche in mein Lpeckrki - u. Ellk li>
! Waarcn - Geschäft  einen Lehrling, dem,

neben Erlernung aller kaufmännischen Kenntnisse
auch dir der französischen und englischen Sprache
geboten ist.

Kaufmann Bock.

'Neuenbürg.
Eechs  Stucke mir Federn und Noßhasr

gepolsterte Erffrl und eine Standuhr sind zu
verkaufen, wo — sagt die Redaktion.

Anfrage.
Im Aufträge einiger Bcihci'ligtcu zugleich

erlauben wir uns anzufragen, ob die schon längst
projekiirte Verloofuug 1 Doppelgewehrs
des Hin . szoistswarrs Hauser in Dobel
endlich ftattsinoe, oder ob dieselbe unterbleibe?

Me hrere Loosebesizer.

Sronik.
D r u t s ch l a n r.

tche st r e l ch.
Wien,  23 . Febr. Iin Banate  werden,

laut der officirllen „Oestr. Corr." , noch weitere
25,000 Manu önreichischc Truppen „für alle
Evenlnalilä:en" anfgestellt.

D r c ll ü c n.
Berlin,  23 . Febr . Die „Zeit" schreibt:

Viele Getreidebändler hoffen, ungeachtet der
KriegSauSsichien, doch aus ein baldiges bedeu¬
tendes Heruiiicrgrheu der G e kr e i d cp r e >se,
da an Getreide nicht mir lein Mangel , ja sogar
in v eien Gegenden ein Ileberfluß ist ; ferner
mit dem Ciniriit des Frühjahrs , so wie mit
Eröffnung der Schifffahrt starke Zufuhren cr-
wariet werben und der Siano der Wintersaaten
bis jezl nichts zu wünschen übrig läßt.

A u S l cr n d.
F r a !>k r e i ch.

Paris,  25 Febr. GauSpanicn  ist
in 'Belagern agssiand erklärt. Das Ministerium
steht fest. Zahlreiche Verbaftungen haben unter
den Mitgliedern der Opposition staktgesuiideu.

G r o s; b r i t a n n r c n.
L v ii d o >i , 25 . Febr. Lord Clarendon

erklär ne in» Obcrhanse , daß die Negiernng,
Dank der seit zehn Monaten bewiesenen Mäßi¬
gung , sowohl eure iiioralftche» als materielle
Kraft entwickeln konnte, die ohne Beispiel sev.
Oestreich und Preußen stellten sich England und
Frankreich zur Seite . Cs gäbe keine  Frie¬
de »Shoff »nnge  n mehr . Bevor die Truppen
auSgeschifft würden , werde eine Convention dem
Sultan zur Unterschrift vorgelegt werden. Der
Krieg solle mit aller Strenge geführt
werden . Die Rechte der Christen wür¬
den geregelt.  eF -J .)

G ri echenland.
Athen,  10 . Febr . Die gegen die tiirki-



- 68  -

sche Herrschaft im Aufruhr befindliche Provinz
Epirus wird von ungefähr 373,000 Seelen be¬
wohnt, wovon 312,000 Christen und 61,000
Türken sind. D e Christen bestehen arG Griechen,
Albanesen und Bleichen; die Türken sind mit
Ausnahme der in Arta und Ianina Wohnenden
ihrer Abstammung nach Albane rn , und haben,
nach den eingegangcnen Nachrichten, als Grund-
besizcr wenig Lust, weder ihr Besisthnm zu
verlassen, noch mit den Christen sich zu schlagen,
weil sie sich ihres gemeinscha' llichen Ursprungs
bewußt, und wohl im Geheimen größt-mheiis
Christen geblieben sind. Anders verhält es sich
mit den Städtiii Ana , Prevesa und Ianina,
wo Urliirken wohnen. (A. Z )

Athen,  16 . Febr. Der Ausstand im
Epirus ist im Wachsen begriffen. Den auf¬
ständischen Studenten haben sich viele Freiwil¬
lige angcschlossen. Die ganze Garnison von
Chalkis  ist mit den donigen Gefangenen ent¬
wichen. Die Glänztruppen wurden verstärkt.

Italien.
In Piemont hat die Aussicht ans ein

gutes Frucht fahr  die Getreide- und Mais-
preisc zum Sinken gebracht, was die Falliment-'
mehrerer Bäcker nach sich zog. die zu hohen
Preisen große Borräthe angekauf, hakten.

Nom,  15 . Febr. Gestern hat eine Staf-
fekte die besten zende Nachricht iiberbracbt, daß
Perugia  von furchtbaren Erdstößen,  die
einen großen Theil der Stak , nndergeworfen
und die Einwohner zur Flucht veranlaßt haben
sollen, heimgcsncht worden ftp. Auch die Um¬
gegend von Foligno scheint stark dadurch mitge¬
nommen worden zu seyn, und die Kirche ckoZZk

bei Assii.i soll zum zweiten Male den
Einsturz drohen. — Gleichzeitig haben Bolks-
aufläufe stattgchabt, hei denen ein Schweizer-
Offizier umgekomme» , ein Kornhändler blutig
verfolgt und der Delegat hart bedroht gewesen
ist. Auch in Naoenna sind vier des Kornwu-
chcrs verdächtige Personen ermordet worden.

Hier ist die Theuerung groß, aber in den Pro¬
vinzen soll das Elend kaum erträglich sepn.

(N .Pr .Z. )
Amerika.

Im Monat Dezember hat sich zu Sau
Francisco  in Califormen eine Gesellschaft zum
Schurze deut'cher Einwanderer loa ilnirt , nach¬
dem frühere ähnliche Versuche ge che.ieU waren.
Der Zweck denselben ist ein ähnlicher, wie der¬
jenige der deutschen Gesellschaft zu New - Or¬
leans . Jedem landenden Einwanderer soll mit
Nach und Tdak an die Hand gegangen werden,
die Gesellschaft soll ibn verlherdigni, wenn ihm
aus der Neue Unrecht geschah, chm Nachricht
geben, wo er an, besten ein Unterkommen sinder,
ihn vor Uebervortbeilnngen warnen und io weil
die Millel reichen, Hü-fsbedürftige niuerstiizen.
In den einzelnen Theilen Calftornrens sollen
Zwergvereine gegrünter und in einzelnen Orten
Agenien ausgegelir werden. Unk.r den Grün¬
dern dirser Ge ellschau, deren Evnstitrürnng in
Nummer 76 deS ,,Ealisorina Demokrat" , einer
in San Francisco cr chcrnendcri deurschen Zei¬
tung an.,e,ei,l >st> finden wir auch rmeiiWiirl-
trmberger Friedrich Frank , welcher sich zu ver¬
schiedenen Malen schon seiner dorr befindliche.!
WürtrembergischenLandsleute warrn angenom¬
men dar. Derselbe wurde zum Schazmerster
des V -reinr gewählt

DaS Ersez-Bulletln Frankreichs enthält von der
Zeit der ersten kvnstituirendenVersammlung bis hente
87.530 Geseze, von denen die meisten unter der zwecken
Restauration, nach den hundert Tagen, gegeben wurden,
nämlich 33,613. — Zur obigen Summe sind etwa
32,000 Dekrete und Ordonnanzen nicht gezählt, die
ausschließlich rm Privat - Jntcreffe gegeben wurden.

In einer Wrrthschaft, die eben erst einen neuen
Zapiinngen vom Lande erhalten hatte, verlangten zwei
Gaste von diesem ein Domino. Er ging nach der
Scbcskc, betrachtete sich do-rt alle Etignelten der Li-
queurflaschenund kam dann mit der Antwort zurück:
--Domino haben wir nicht, aber ruiracean, Kognac,
Rum, Pseffermünz, Magenbitter und Kümmel.--

Neuenbürg.  Ergebnis ? des Frnchtmarkts am 25. Februar',854.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl.

Nene f Ge- Heutig
Zufuhr sammtZ Ber-

lBetrag! kauf.
Schfl. ? Schfl. ! Schfl.

Im
Nest

gcblieb
!Schfl.

Höchster
DnrchsL.uittS-

PreiS.
fl. ! kr.

j Wahrer
Mittclpreis.

I fl. > kr.

Niederster
DurchschnOtS-

Preis.
fl. l kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. ! kr.
WaizenSäckei — — 37 « - 37 _ —
Kernen 2l 51 72 Z 36 36 27 14 26 59 26 20 97l 20
Haber 6 — 6 8 — 6 — — — _ _
Ackerbohnen — 2 2 — 2 — _ _ — — _ _
Erbsen l — « l — 26 — 26 — 26 — 26 —

Summe 28 90 108 ^ 37 8t 997 20

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die DurchschnittspreisedeS Kerncns mehr um 33 kr.
Vrodlaxe seit 26. Februar 1853:

4 Pfund weißes Kernenbrod 22 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4'/z Loch.
Stadt -Schuldhciffenamt. Weßinger.

Mit den H o l z- P r e i se  n für die Staatswaldungcn des Forstamts Neuenbürg  ans das Jahr
1854, als Beilage, wovon weitere Eremplare noch zu haben sind.

Redaktion, Druck und Verlag der M e eh'schcn Buchdruckcrci irr Neuenbürg.
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